
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 09.03.2018

Bauen über Parkplätzen

Antrag

Für das Bauen von Wohngebäuden über Parkplatzflächen werden folgende Flächen zur Prüfung 
vorgeschlagen:

1. Reinmarplatz, gegenüber dem Sommereingang zum Dantebad
2. Agnes-Bernauer-Straße, am Westbad
3. P+R-Platz am Westkreuz
4. P+R-Platz Studentenstadt
5. Traubestraße, Parkplatz vor dem Ungererbad

Begründung

Modellhaft hat die GEWOFAG für die Stadt ein Wohnhaus in Holzbauweise auf dem Parkplatz am 
Wintereingang Dantebad errichtet. Das Haus ist in Rekordzeit gebaut worden und seit einem Jahr 
belegt. Modellhaft ist insbesondere die Idee, über einem Parkplatz zu bauen, sowie durch 
Standardisierung und Vorfertigung kurze Bauzeiten zu erzielen. Dieses Modell soll im Interesse, in 
kurzer Zeit kleine und einfache und somit bezahlbare Wohnungen zu errichten, fortgesetzt werden.

gez.
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Parkplätze werden zu Wohnungen

Die Wohnungssituation spitzt sich in München immer weiter zu. Der Oberbürgermeister und die 
Verwaltung müssen dringend handeln. Stattdessen kommen Bauprojekte wie z.B. am 
Hans-Seidel-Platz nicht voran, von der Planung bis zur Bebauung vergehen Jahre, wenn nicht 
sogar Jahrzehnte!

Die GWG geht im Kleinen mit gutem Vorbild voran und hat in den letzten Jahren Maßnahmen 
zur Umwandlung von Garagenhöfen und Parkplätzen hin zur Wohnbebauung vorangetrieben. 
Erforderliche Stellplätze werden stattdessen in Tiefgaragen unter den neuen Gebäuden 
untergebracht.

U.E. besteht hier eine sehr gute Möglichkeit für die LHM schnell Wohnraum zu generieren. So 
stellt sich z.B. die Frage nach der Notwendigkeit von Parkplätzen vor den städtischen 
Freibädern. Ein Freibad ist bei sommerlichen Wetter angenehm mit dem Fahrrad zu erreichen. 
Die Bäder sind in der Regel auch sehr gut an den öffentlichen Nahverkehr angeschlossen. 
Außerhalb der Freibadsaison werden diese Stellplätze als kostenlose Anwohnerparkplätze 
genutzt. Eine Wohnbebauung würde wesentlicher sinnvoller sein. Aus dem Verkaufserlös der 
Grundstücke könnten in den notwendigen Tiefgaragen zusätzliche Anwohnerstellplätze 
geschaffen werden. 

Antrag:

Die Verwaltung prüft wo und wie städtische Parkplätze in Wohnraum umgewandelt 
werden können und legt das Ergebnis dem Stadtrat zur Entscheidung vor.
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BEZIRKSAUSSCHUSS DES 9. STADTBEZIRKS 
NEUHAUSEN - NYMPHENBURG DER  
LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
 

 
Bündnis ’90/ DIE GRÜNEN  
Sprecher: Daniela Thiele, Nikolai Lipkowitsch    

 
 

Datum: 10.07.2019 
 
 
Betreff: Überbauung Reinmarplatz 
 
 
Der BA 9 möge beschließen: 
 
Antrag:  
Die geplante Überbauung des Parkplatzes am Reinmarplatz analog dem Stelzenbau am 
Dantebad soll so modifiziert werden, dass die Parkplätze im Innenraum des Karrees zugunsten 
von Grün- und Spielflächen entfallen. Weiterhin ist in dem Block eine Kita zu planen. 
 
Begründung: 
Aufgrund der hohen Anzahl an geplanten, insbesondere auch familiengerechten, Wohnungen ist 
der Bau einer neuen Kita zwingend zu planen, diese kann auch in einem separaten Gebäude im 
Innenhof realisiert werden.  
 
Die Vorstellung, den Innenhof dieser Anlage weiterhin als öffentlichen Parkplatz zu nutzen ist in 
einer wachsenden Stadt im 21. Jahrhundert nicht mehr zeitgemäß und entspricht nicht den 
Bedürfnissen der zukünftigen Bewohner. Der Innenhof ist daher von Verkehr, Lärm von 
startenden Motoren und Abgasen freizuhalten.  
 
Der Platz unter den Gebäuderiegeln (gelb in der Animation) bietet immer noch Raum für ca. 60 
Fahrzeuge, die für Carsharing genutzt und sekundär den Bewohnern zur Miete angeboten 
werden sollten. Natürlich ist auch für eine ausreichende Anzahl gesicherter Fahrradabstellplätze 
zu sorgen. 
 
 
Initiative von:  
Nikolai Lipkowitsch, Anna Hanusch 
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Mit Parkplätzen im Innenhof 



 
 
Mit Grünem Innenhof 
 



28.09.2019

Kindereinrichtung Neubau am Reinmarplatz 

Antrag

Der Bezirksausschuss 09 möge beschließen:

Die LHStM wird aufgefordert im GEWOFAG-Projekt am Reinmarplatz die Umsetzung einer
Kindereinrichtung im 1. OG zu verwirklichen.

Begründung

Durch den Neubau am Reinmarplatz werden in 2020 rund 350 neue Bewohner hinzuziehen.
Davon werden statistisch gesehen sicher 32 Kinder im Alter zwischen 0 und 14 Jahre sein,
welche auch Betreuung und Aufsicht benötigen.

Die Versorgung der derzeit bereits in der Wohnanlage Wilhelmine-Lübke-Haus/ GEWOFAG/
Wogeno  und  Umgebung  wohnenden  Kinder  und  Jugendliche  belastet  die  vor  Ort
bestehenden  Kinderbetreuungseinrichtungen  bereits  jetzt  schon  über  die  Grenze  der
Aufnahmemöglichkeiten hinaus.

Gem.  der  gesetzlichen  Raumanforderungen  samt  Freiflächenverfügbarkeit  als
Mindestanforderung,  kann  bei  den  geplanten  Geschossgrundrissen  eine
Kindertageseinrichtung für  bis  zu  30 Kindern verwirklicht  werden.  Dafür  würden nur  drei
Wohnungen zum „Opfer“ fallen. Die benötigte Freifläche kann im unmittelbar angrenzenden
Gelände der Kleingartenanlage „NW 1“ kompensiert werden.

Im Bereich Neuhausen-Nymphenburg ist die Versorgung an Kindertageseinrichtungen weit
unter  den  bestehenden  Erfordernissen  und  sogar  unter  der  stadtweiten
Durchschnittsversorgung. 

Dieser Versorgungslücke kann durch kleinere Umplanungen im 1. OG (Nord-Ost-Sektor) mit
positivem  Zusammenwirken  einiger  Planungs-  und  Ausführungsebenen  im  Neubau  am
Reinmarplatz ohne Weiteres Rechnung getragen werden. 

Initiative:                  
Thomas Neuberger 
FW-Fraktion
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28.09.2019

Einzelhandel-Vollsortiment am Reinmarplatz 

Antrag

Der Bezirksausschuss 09 möge beschließen:

Die LHStM wird aufgefordert im GEWOFAG-Projekt am Reinmarplatz die Umsetzung eines
Einzelhandelsladens im Erdgeschoss mit Ausrichtung zur Dantestraße zu verwirklichen.

Begründung

Durch den Neubau am Reinmarplatz werden in 2020 rund 350 neue Bewohner hinzuziehen.
Gleichzeitig ist die Versorgung des täglichen Bedarfs für die bereits bestehenden Bewohner
am und um den Reinmarplatz bereits jetzt schon mangelhaft. Im Umkreis von 900 Metern
befindet sich kein Vollsortimenter. Lediglich der Kiosk im U-Bahnhof „Westfriedhof“ und jener
an  der  Ecke  zur  Hohenlohestraße  ermöglichen  den  Einkauf  von  sehr  beschränktem
Warenangebot. Die Angebote um den U-Bahnhof „Gern“ mit Gemüseladen, Bäckerei und
Metzgerei befriedigen preislich leider nicht das Klientel, welches neu hinzuzieht oder auch
bereits in der Wohnanlage Wilhelmine-Lübke-Haus/ GEWOFAG/ Wogeno wohnt.

Beim Bau von barrierefreien Wohnungen reicht es gerade nicht aus, dass die Barrierefreiheit
ab dem Bürgersteig gewährleistet ist, sondern es muss auch gewährleistet werden, dass die
Bewohner  wenig  Logistik  und  Zeit  aufwenden  müssen,  um  den  täglichen  Lebensbedarf
kostengünstig für die Familie zu besorgen.

Diesem Umstand könnte baulich möglich im Neubau am Reinmarplatz unter Wegfall weniger
Parkplätze Rechnung getragen werden,  in  dem die Ostseite zur  Dantestraße hin  im EG
komplett als Verkaufs- und Lagerfläche für einen Einzelhandel (Vollsortimenter) bereitgestellt
wird.

Aufgrund der Lage zur Straße und die vorgesehene lichte Höhe des Stelzenbaus im EG ist,
nach Rücksprache mit  Architekten aus dem Einzelhandelssegment,  eine Realisierung der
Verkaufs- und Lagerfläche samt Nasszelle für die Angestellten und Zulieferungsvorrichtung
ohne weitere große Umplanung und Eingriff in das Baubescheidsverfahren bei beidseitigem
Zusammenhelfen, ohne Weiteres möglich.

Initiative:                  
Thomas Neuberger 
FW-Fraktion

tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 5



tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 6

tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Rechteck



tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 7



tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 8

tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Rechteck



tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Rechteck

tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 9


	MITGLIEDER IM STADTRAT MÜNCHEN
	Antrag



